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Herren Bezirksklasse Gr. 1

TSV Klein-Linden II : SV 1899 Staufenberg 
Dienstag, 13.09.2022, 20:15 Uhr

Kein Sieger zwischen dem TSV Klein-Linden II und dem SV 
1899 Staufenberg

Dieses Spiel hielt, was es versprach: Mit 8:8 in den Spielen und mit 28:32 Sätzen trennten sich die
Spieler des SV 1899 Staufenberg beim Auswärtsspiel in der Herren Bezirksklasse Gr. 1 am
Dienstagabend vom TSV Klein-Linden II. Rund 219 Minuten ging das Match, ehe das Schlussdoppel
Backes / Sänger das Unentschieden im letzten Spiel dieses Mannschaftskampfes sicherte. Die
Heimmannschaft profitierte im 2. Saisonspiel davon, dass die Gäste mit 2 Ersatzspielern antraten.
Starte Leistungen zeigten Sänger, die in ihren Spielen an diesem Tag ungeschlagen blieben.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Ein hartes Stück Arbeit hatten Backes / Sänger gegen
Schirrmacher / Schneider zu verrichten, bevor ihr Fünf-Satz-Sieg unter Dach und Fach war.
Überzeugend war der 3:0-Erfolg von Eschenburg / Lenz gegen Müller / Becker. Unglücklich waren
Zitzer / Drolsbach nachfolgend in der Begegnung gegen Busacker / Franz, die der Gast letztlich im
Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Das war eine ganz
schön enge Kiste! Nach den ersten Partien gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die
Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Im Satzergebnis eindeutig verlief
das Match von Dirk Eschenburg, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Marcus Busacker
verlor. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte Norbert Backes letztlich auf Lager, um Carsten
Schirrmacher final zu gefährden, somit stand es am Ende der im Vorfeld als eher offen
einzuschätzenden Partie 0:3. Beim Stand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die
nächsten Spiele bestritt. Daniel Zitzer gewann wiederum sein Spiel gegen Oliver Becker sicher und
anhand der TTR-Werte nicht überraschend, mit 11:2, 11:1, 11:5. Das war ein souveräner Sieg.
Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg gegen Jens Müller war der Gastgeber Ralf Sänger, konnte er
am Ende seine Favoritenrolle im Entscheidungssatz doch noch bestätigen. Wenig später ging das
untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an die Tische. Ein Satz reichte nicht, weshalb Fabian
Drolsbach die Partie gegen Andreas Franz mit 1:3 verlor. In toller Verfassung präsentierte sich Jörn
Lenz im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:
3 an Andreas Schneider. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 4:5.
Dirk Eschenburg holte derweil wiederum mit einem 11:7, 12:14, 16:14, 11:3 gegen Carsten
Schirrmacher einen Punkt für sein Team. Die erfolgsbringende Taktik fehlte Norbert Backes bei
seiner 0:3-Niederlage gegen Marcus Busacker von Beginn an und konnte somit das Match nicht so
ausgeglichen gestalten, wie man es im Vorfeld zumindest auf dem Papier hätte eher erwarten
können. Genügend spielerische Mittel hatte am Nachbartisch Daniel Zitzer letztlich parat, um sich
gegen Jens Müller durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Da gab
es nichts zu rütteln. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 6:6. In vier Sätzen
gewann Ralf Sänger gegen Oliver Becker und gab dabei nur einen Satz ab. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatte wiederum wenig später Fabian Drolsbach letztlich im Repertoire, um
Andreas Schneider final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Jörn Lenz bekam
seinen gleichstarken Gegner Andreas Franz beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Bevor sich
die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 7:8 für die Gäste. Beide Doppel holten nun am
Ende eines umkämpften Punktspiels im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich
heraus. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Backes / Sänger und Müller / Becker, die
Backes / Sänger letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnten. Dieser Doppelerfolg rettete das
Unentschieden ins Ziel.
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Durch dieses Unentschieden hat der TSV Klein-Linden II in der Saison nun 0 Saison-Siege, eine
Niederlage bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am
16.09.2022 gegen den TTC Wißmar II an. Für den SV 1899 Staufenberg steht nach diesem
Ergebnis die Partie gegen den SV Germ. 1929 Inheiden am 23.09.2022 vor der Tür, in das mit
einem Punkteverhältnis von 1:3 ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TSV Klein-Linden II

Doppel: Backes / Sänger 2:0, Eschenburg / Lenz 1:0, Zitzer / Drolsbach 0:1 
Einzel: D. Eschenburg 1:1, N. Backes 0:2, D. Zitzer 2:0, R. Sänger 2:0, F. Drolsbach 0:2, J. Lenz 0:2 

 SV 1899 Staufenberg
Doppel: Müller / Becker 0:2, Schirrmacher / Schneider 0:1, Busacker / Franz 1:0 
Einzel: C. Schirrmacher 1:1, M. Busacker 2:0, J. Müller 0:2, O. Becker 0:2, A. Schneider 2:0, A.
Franz 2:0


